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Sennabend, den 7. Juli 1821. 


Königl. Preuß. Aro v.⸗Intelligenz Comptoir, in der Brodbäntenzaſſe, No. 697 


Sonntag, den 8. Juli, predigen in nach benannten Kirchen _ 
St. Marten. Vormittags Herr Eonfiftorialeach Bee Mittags Herr Archidigeonut 
Rö. Nachmittags Herr Conſiſtorialratb B & 

Koͤnigl. e Herr General Dffcial Roſſolkiewick. Nachmittags Herr Pre⸗ 
iger enhel. 5 h 

St. Hohen Vormittags Herr Bann Rosner. Mittags Hr. Archdigeenus Dtagheien. 
Nachm. Hr. Candidat Tennftätt 

Dominikaner ⸗ Kirche. Vorm. Herr Pred. ocz Schenlin. 

St. it Ds. Br Paſtor Blech. Mittags Hr. Dies, Wemmer. Nachm. Hr. 
rchidigeonus Grahn. 

St. Beige W Herr Prod. Thadaͤus Savernitzkt. Nachmittags Herr Prior Jacsb 


St. Eliſabeth. Nom. Hr. Prediger emen 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowekk. 4 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. RPaſtor Fromm. Nachm. Hr. Dr. Güte. 
St. Petri u. ou Vorm. Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Divifionsprebiger Funk, Anfang 
- halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſſor Bellgir, Anfang 11 Uhr. 
St. Tinte, 0 Se Dherichrer Dr. Loͤſchin, Anfang um halb 9 uhr. Nach⸗ ö 
ttaag Hr an, 
50 ge Vorm. Dre; iGufeneto: Nachm. Hr. Med. Pobowski. 
r Er N got, weg 
1 ee orm e ro beweg olu. 
Heil. Leichnam. Beet Hr. Dr. U A achm. 52. 60 Catechet Zahlfeldt. 
e a at u, J Dach. Eatehifuion, Anfang um 3 ut 
Spen rm. Hr. Catechet Zahlfe achm. Catechiſation, Anfang u . 
e = 5 en Schwenk d. i. : a - 


n tm ach un 
Vor dem Ning. Preuß, Oberlandesgericht von Weſkpreuſſen wird bichurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardſchen Hreiſe gelegene adliche Gut 


* 
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Biumfelde No. 13. auf den Antrag der darauf eingetragenen Gläubiger wegen 
ruͤckſtaͤndig gebliebener Aa im Wege der Execution zur Subhaſjation ge⸗ 
ſtellt und die Bietungs⸗Termine auf ; 
den 5. September, a 
f den 5. December 1821 und 
i den 6. März 1822 . 
hieſeloſt anberaumt worden. \ ie 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, im dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Prang bieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
demnächſt den Zuſchlag des zur Sub haſtation geſtellten Guts an den Meiſtbie⸗ 
tenden wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. 

a Die Taxe dieſes Guts kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. ö vr ; 
Marienwerder, den 27. Februar 1827. 
i Koͤnigl. Breuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
as im Stargardtſchen Kreiſe belegene adeliche Gut Hoch⸗Kölpin No. 117. 
2 grerichtlich auf 22745 Rtbl. 22 Gr. taxirt, iſt zur Subhaſtarlon ge⸗ 
Felle: und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
4 den 28. Februnr, j 
2 den 30. Mai und 1 
den 1. September 1821, 8 i 
NMeſelbſt anbernumt worden. 8 N . 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 1c Uhr 
vor dem Deputicten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder dürch legitimirte Mandatariem zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des adelichem Guts Hoch⸗Koͤlpin 

an den Meiſtbietenden, wenn fonſt keine gefegliche Fan obwalten, zu ger 
waͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Dermine eingehen, 
dann keine Ruͤckſicht genommen werden, ; 2 
Die Taxe des erwähnten Guts und die Verkaufs ⸗ Bedingungen find uͤbri⸗ 
‚gend jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 2 * 
. Marienwerder, den 20: October 18 20. 
Rönigl, Preuß. R von Weſtpreuſſenn. g 
Ven, dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichr von Weſtpreuſfen wird hiedurch 
a bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit von dem im Berentſchen 
Kreiſe belegenen Domainen⸗Vorwerke Parchau, welche gerichtlich auf 8944 Rth. 
2 Gr. 6 Pf. taxirt iſt, wegen rückſtaͤndigen Erbpachts⸗Canons auf den Antrag 
det Fisci zur e * und die Bietungs⸗Termine 
a en 7. Auguſt, En 
den 6, November 1821 


n = 


und den 6. Februar 182— EEE 
pieſelbſt anberaumt worden. SD BEN 7 
| Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, de⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Sander hieſelbſt entweder 
in perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten Erb⸗ 
pachtsgerechrigkeit an den Meiſtbicteuden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. f i 8 5 55 a 
Die Taxe der gedachten Erbpachts gerechtigkeit und die nähern Verkaufs 
Bedingungen konnen übrigens jederzeit in der pieſigen Negiſtratur eingeſehen 
werden. 5 Er ; a 
Marienwerder, den 9. März 1327. f x 
Abönigl Preuf, Oberiandesgericht von Weſtpreuſſen. Er 
Won dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird Hir 
: durch ⸗bekannt gemacht, daß Über den Nachlaß der zu Marienburg am 
28. Januar 1820 verſtorbenen Kammer Commiſſions⸗Raͤthin Maria Eliſabeth 
Reimer geb. Luckerhardt der erbſchaftliche Liquidatjons⸗Prozeß eroͤffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechrögrunde an dies 
ſem Nachlaſſe Anfprüche zu haben vermeinen, biemit aufgefordert, ſolche in dem 
zu Marienburg vor dem Deputirten Hrn. Referendario Großheim auf N 
f den 23. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr Pe 
anberaumten Liguidations⸗Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen mit 
Vollmacht und vollſtaͤndiger Information verſehenen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten anzumelden, mit Beweismitteln zu unterſtuͤtzen, und biernachſt in dem ab⸗ 
zufaſſenden Elaſſifications-Erkenntniſſe die geſetzliche Locirung ihrer Ferderuns 
gen, im Falle ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen 
Vorrechte ihrer Forderungen verluſtig erklaͤrt und mit ihren Anſpruͤchen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
etwa noch. übrig bleiben ſollte, werden verwiefen werden. N 
Marienwerder, den 6. April 1821. i 3 
asnigl. Preuß Oberlandeggericht von Weſtpreuſſen. 
as der be late Kaͤmmerei zugehörige, hinter dem Kneipab belegene Schleu⸗ 
ſenhaus mit dem de gehörigen 11 Morgen 62 ◻HRuthen Magdeburg. 
enthaltenden Lande, fol von Martini d. J. ab, auf 3 oder 6 Jahre, je nach⸗ 
dem die diesfaͤlligen Offerten vortheilhaft ſeyn werden, anderweitig in Zeſtpacht 
ausgethan werden, der Licitarions-Jermin piezu iſt albier zu Rachhaufe auf 
den 16. Juli e Vormittags um ır Uhr e 
angeſetzt, und werden Pachtluſtige eingeladen in demſelben zu erſcheinen, und 
unter Darbringung der a ee Sicherheit ihre Gebotte abzugeben. 
Die Pachtbedingungen oͤnnen täglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Danzig, den 26. Juni 1821. ER 
SER "Oberbürgermeifter, Burgermeiſter und Rate 
* 1— NER 
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SE ür den Gebrauch des Gtagnerer: Grabend’ zur Winterlagerung und zum 
5 Holz Floͤſſen fol in Gemaͤßheit des Stadtverordneten⸗Beſchluſſes erlegt 
werden: ; „ 25 | 75 
9. Fuͤr die Winterlagerung eines Oderkahns oder ſonſtigen Gefaͤſſes ſechs 
Athl. Preuß. Cour. 2 
3) Für das Durchfloͤſſen eines jeden Schocks Holz 30 Gr. Preuß. Cour. 
pet 5 a. das Hineinflöffen eines jeden Schocks Holz zum Aufwaſchen 45 Gr. 
Preuß. Cour. ur 3 i 
Der Beamte am Waſſerbaum wird die Erhebung beſorgen. 
Danzig, den 14. Juni 1821. N i 
; ©berbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Nath. 
as ehemalige Schmidtmeiſter Auwellſche Grundflüt zu Langefuhr No. 76. 
des Hppothekenbuchs zwiſchen den Grundſtücken der Herren de Veer 
und Wubl belegen, welches nunmehr der Stadt-Gem einde zugehoͤret, und, da 
es in der letzten Belagerung abgebrochen und noch nicht wieder au gebauet iſt, 
jetzt in einem wuͤſten Platz mit einigen Bäumen beſtehet, fol zu erblichen Rech? 
ten jetzt anderweitig zur Bebauung ausgethan werden. 
Dieſes Grundſt 
1t Fuß oder . Fuß voran, und 6 Ruthen 13 Fuß oder 03 Fuß hinten 
breit Zur Aus bietung dieſes Grundſtuͤcks unter den in der Erbpachts⸗Ver⸗ 
ſchreibung enthaltenen Bedingungen ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 
den 25. Juli d. J. um 10 Uhr Vormittags 
in Langefuhr in der Behauſung des Herrn Gaſtwirth Schmidt gerade über 
der Straſſe die nach Hoffmanns führt, an, in welchem Termin Erbpachtsluſtige 
ibre Gebotte zu verlzutbaren haben. Die Erbpachts⸗ Bedingungen können auf 
unſerer Raihs⸗Regiſtratur jederzeit eingefehen werden, a 
Danzig, den 20. Juni 821. RER 
Oberbürgermeiſter Burg ermeſſter und Rarb. N 
g as den Mitnachbär peter Treptauſchen Eheleuten zugehorige, in dem 
Ran Dorfe Muͤggenbahl belegene und im Hypothekenduche No. 3. eingetra⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von Fachwerk und einem Vieh⸗ 
ſtalle, nerſt 28 Morgen eigen Land, 15 Morgen eee e beſtetet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 23034 
Pihl. 47. Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Irentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 5 
15 8 den J. September, a 
5 den 6. November 182t und 
2257 N den To. Januar 1820, ; 
Vormittags um ro Uhr) von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aus 
tionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. 


» 


Es werden daher bei: und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aukvefer“ 


dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlaus: 


Beim Hineinflöffen eines Schock planken zum Auſwaſchen 30 Gr. P. C. 


ck iſt 15 Ruthen 7° Fuß oder 2 23 Fuß lang, 6 Rathen 
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baren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergaße und Adjudication zu erwarten. 3 
Die Faxe des Grundſtücks it täglich bei dem Austionator Barendt und auf 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. n * ; 
Danzig, den 8. Juni 1827. 8 & * 
D Rönıgl Preuß. Land und Stadtgericht ; % 
Eye dem Waage⸗Capitain Danjel Salomon Harms gehoͤrige zu Scharfen 
8 ort gelegene, im Hypothekenbuche No. 1. eingetragene Grun > 
welche? aus einem berrſchaft ichen Wohnhauſe, einem Familienhauſe, einem Far 
brikgebaͤude, Stallungen, einer Wieſe nebſt Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Glaubiger, nachdem es auf die Summe von 7:66 Rthl. 28 Gr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf „ . 5 
den 6. September, s . 8 
den 8. November 1821 und . 

' den 9. Januar 822, a ass er 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. r Fi ER 

Es werden daher’ befige und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour, zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe' und Adjudieation zu erwarten. 5 ARE 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei 

dem Auctionator Barendt einzuſehen. EL - 8 

Dauzia, den 1, Jani 53 0.00 > Ei 
0 Römgl. Preuß, Land und Stadtgericht. . 8 = 

Das dem Handlungsverwandten Jobann George Walter zugehörige in der 
Bootsmannsgaſſe sub Servis⸗No. 1174. und No. 3. des Hypotheken ⸗ 
buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhaufe mit einem an der 
Weinbruͤcke belegenen kleinen Hofraume beſtehet, und zur Zeit vermiethet iſt, 
fol auf den Antrag der Vorſteher des Heil. Leichnams; Hospitals als Real- 
glaͤubiger, nacht em es auf die Summe von 1005 Rthl. dreuf, Cour. gericht 
Iich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und es 


‘5% 
Ins 


iſt biezu ein peremtoriſcher Licitattons⸗Termin auf 
52 e en 115 55 8 Foren 
vor dem Auctienator Lengnſch in oder vor dem Artusbofe angeſetzt. Es wer 
den daher beſitz und zablungs faͤhige . hiemit aurgtarr, in dem an⸗ 
gel Weder ihre Gebotte in Preuß. Cour zu vetlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende bei Approbatlon der Armen Deputation den Juſchlag auch 
ee mie und 0 Ki arten. d e EN 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das für das Heil, Geiſt⸗Hospit 
Pfennigzins eingetragene Capital 4 250 Rthl. dem Ac derne * nn 
Fotbek gegen 5 pro Cent Zinfen und Verſicherung vor Feuers gefahr, m 10 


— 
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auf den Betrag dieſer Summe, belaſſen wird, mithin nur die rückſtaͤndigen Zins 
ſen bezahlt werden Dürfen, und daß ferner das zur zweiten Stelle eingetragene 
Capital à 2415 Rthl. nicht gekündiget iſt. 3 a ! 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich auf der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. . = iR 
Danzig, den 22. Juni 1821. a N 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 
achdem von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht über 
den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Michael Döcing Concursus 
Creditorum; eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſel⸗ 
€ hiemit ver haͤnget, und allen und jeden, weiche von dem Nachlaſſe etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
der hiuterbliebenen Wittwe und Erben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzu⸗ 
zeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge⸗ 
richtliche Depoſttum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben; N 
daß, wenn demohngeachtet der Wittwe und den Erben etwas bezahlt 
oder aus geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht gefiheben geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zu⸗ 
kückbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden oll. 
Danzig, den 22. Juni 1821. Sa 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. ! 
on dem unterzeichneten Königl. Land« und Stadtgericht wird biemit be⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Paul Seinrich Wilhelm 
Schnaaſe und defen Braut, das Fräulein Jobanna wilhel mina v. Weickbmann, 
zufolge des am 28. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die hie⸗ 
ſigen Orts unter Eheleuten ſtatt findende Gütergemeinſchaft, ſowohl in Anſe⸗ 
Yung ihres beiderſeitigen jetzigen als zukunftigen Vermögens gänzlich ausge 
ſchloſſen haben. . Baer . 
Danzig, den 29. Juni ax. x 1 e a 
ce Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. | . 


g Di unbekannten Eigenthümer folgender ſeetriftigen Güter, al: 


1) eines etwa 1200 Pfund ſchweren, mit einem beſondern Zeichen ver⸗ 

ſehenen, Ankers: n f 3 2 
„ eines, etwa 300 Pfund ſchweren Ankers, ohne Abzeichen, welche beide 

Anker unter Aufſicht des Lootſen⸗Commandeurs Zuſen liegen; 

) eines, etwa 180 Pfund ſchweren, mit einem beſondern Zeichen verfehe⸗ 

nen, unter Aufſicht des Magiſtrats zu Hela befindlichen Ankers, nebſt unkertau; 
) eines etwa 150 Pfund en: unter gleicher Aufſicht befindlichen Ans 


kers, o Abzei S 8 
Aide eg afte bert l derne habenden Eigenthums / Auſprüche, (pie 
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zeſfens bis zum ro, Auguſt d. J. in unferem Secretarlat anzumelden. Nach 
Ablauf dieſer Zeit werden die obengedachten Anker, zu welchen ſich kein Eigen⸗ 
ümer gemeldet bat, der SchiſſsArmenkaßfe zugeſprochen werden. N 
Danzig, den 28. Juni 1821. a & EEE 
Bönigl. Preuß. Commerz: und Admiralitaͤts Collegium. 


5 Su bbaſtationspaten .. — i 
ö * in der Dorfſchaft Eichwalde im Marienburger greſſen Werder sub 
; No. 2. B. belegene, den Jobann Grunauſchen Eheleuten zugehorige 
Grundſtück, beſtehend aus einem Wohngebäude, einen Scheune, einem Stall und 
2 Hufen 22 Morgen 134 Ruthen, reſp. in Eichwaldeſchen, Koczelitzken und 
Niedauſchen Grenzen belegen, ferner einer Kathe und einem Antheil an der Tan⸗ 
ſeer Windmühle nach Hufenzahl, welches laat gerichtlicher Taxe auf 3420 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden, fol: hiedurch oͤffentlich ſubhaſtirt und an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Kaufluſtige, welche Grundſtücke zu acquiriren und zu bezab⸗ 
ten im Stande ſind, werden demnach hiedurch aufgefordert, ſich in denen dazu 
beſtimmten Serminen, nämlich ; 
i dem r. Fund, 
den 4. Auguſt und 
den 5, October c. 5 er 
auf dem Voigteigericht hieſelbſt vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Schelske zu 
erſcheinen, ihren Bott zu verlautbaren, und alsdann des Zuſchlags zu er war⸗ 
ten, wobei auf die nach dem letzten Termine etwa eingehende Gebotte nicht wei⸗ 
ter ge ruͤckſichtigt werden wird. Das Grund ſtuͤck kann jederzeit in Augen ſchein 
genomnien und die Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Marienburg, den 15. Januar 1821. 5 25 Be, 
Abnigl. Preuß. Groß erder Voigtei⸗ Gericht. er 
5 * ; — 4 7 m > * ” A * 
x a EdietaleCicarion ‘ m. 
Es wird hiedurch der Fuͤſelier Johann Jacob Schultz aus Peters hagen, 
welcher bei der roten Eomgagnie des vierten ehemals dritten Oſtpreuß. 
Infanterie⸗Regiments geſtanden, und nach dem Zeugniß feines Sener dans in 
der Schlacht bei Laon verwundet, und in das Lazareth zu Brſiſſet gebracht 
worden, von dort aber nicht ae iſt, und ſeit dem 6. April 1813 von 
ge Leben und Aufemhalt keine Nachricht ertheilt bat, auf den Antrag ſeine 
hegattin Catharine geb. Bye BE zum Termine 2 1 
. } 15 em I» gu k. *. . 4 4 R 
verſönlich oder ſchriftlich zu melden, und uns von ſeinem Leben und Aufenthalt 
Nachricht zu ertheilen, denn im Falk dieſes nicht geſchieht, wird derſelbe für 
todt erklart, fein 8 feinen: Erben zuerkannt, und feiner Ehegattür eine 
anderweitige Verhekrathung nachgelaſſen werden. : | 
Neuteich, den 13. October 1820. 1 ne 
Bönigh, Prouflifches Land⸗ und Stadtgericht 


7 


en A > 


i Be ana t m a ch un g e m 


FR Maria Kufaberh Döring geb. Sabn ebendaſelbſt vor Eingebung ihrer 


Toe, mittelſt gerichtlichen Vertrage vom 25. Mai c. die Gemeinſchaft der Gu 


jedoch nicht die Gemeinſchaft des Erwerbes, ausgeſchloſſen haben, wird 
ſiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 8 s 
Marienburg, den 15. Juni 18217. f 

ED Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. 
5 W allhier und im Domainen⸗Amt Schoͤneck zu Pogutken aushaͤn⸗ 
FERN genden Subhaſtations⸗Patents Toll das dem Schneider Franz Bornowoki 
gehörige in Wiſchin gelegene auf 142 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Käthner⸗Etabliſſement dffentlich verſteigert werden. f 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 8 
RSS den 28. Jun c um ir Uhr Vormittags, 8 


im Domainen⸗ Amt Schoͤneck zu Pogutken anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann im Domai⸗ 
nen⸗Amt zu Pegutken zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautburen, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht kechtliche Hinderun surſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nur unter beſoydern Umſtaͤnden Rückſicht genommen werden wird. 


werden. f a 
Schoͤneck, den 27. April 1821 8 Waren, 
ns ‚Boönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
8 ſollen in termino den r. Auguſt c. Vormittags um ro Uhr, auf dem 
Erbpachtsgute zu Meſtien So Schoͤpſen, 30 halbfeine Mutterſchaafe mit 
Laͤmmer, ein Kortzwagen und ein Spazier⸗Schlitten an den Meiſtbietenden ges 


gen baare Bezahlung verkauft werden; wir fordern daher Kauſſuſtige und Zäh⸗ i 


lungsfäbige zur Wahrnehmung dieſes Termins auf. 
Birſchau, den 25. Juni 182. f 
; Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
5 A“ dem Koͤnigl. ang bei der Prauſterſchleufe iſt noch buͤcher ez und 
2 kiefernes (fichtenes) Scheit, oder Klobenholz von 3 Fuß Länge, in Kiafs 
tern von 108 Cubikfuß Schene lo E 
Die Klafter buͤchene Scheite koſtet 3 Rthl., die Klafter kieferne 3 Fthl. 
Cour einſchließlich aller Koſten. N ö a ze 
Zur Erleichterung der Käufer kann der Geldbetrag an den Schleuſenmeiſter 
Neumann auf der Prauſterſchleuſe, der zur Annahme deſſelben angewieſen iſt, 
gezahlt werden, und läßt derſelbe biergegen das Holz verabfolgen. - 
Auf Verlangen laͤßt der Schleuſenmeiſter Neumann das Holz nach Danzig 


m 
* 


5 boler fein bie erſte Beilage). 


Su der Steikdümer Salomon Zimmermann zu Palſchau, und die Mitte 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur infpieirt 


— * — 


Erſte Beilage zu No. 54. des Intelligenz⸗Blatts.“ 


1 8 


er: ** N 6 
gegen das Fubrlohn von 1 Rıhl. 129Gr. für die Klafter, welches an die Fuße 
leute bei der richtigen Ablieferung des Holzes gezahlt wird, anfahren. Die 
Fuhrleute ſind verpflichtet, das Holz 6 Fuß hoch und weit aufzuſetzen. A 

Sobbowitz, den 23. Juni 1821. 5 - 
Königl. Preuß, Norſt⸗Inſpection. 5 
De innerhalb den Ringmauern der Stadt niemand Pferde, Kühe, Ziegen, 
N Gaͤnſe, Hühner und and anderes Vieh huͤten darf, weil dies der guten 
Ordnung, der Reinlichkeit und den beſtehenden Vorſchriften entgegen iſt, ſo wird 
ſolches hiedurch in Erinnerung gebracht mit dem Hinzufuͤgen, daß der Eigen⸗ 
tbümer für jedes Stück Vieh was auf den Straſſen, öffentlichen Plaͤtzen oder 
unter den Speichern huͤtend und herumtreibend angetroffen wird, nach den b 
reits emanirten Geſetzen in Strafe genommen und dieſe bei erneueter Uehertr 
tung verdoppelt werden wird. ; ’ 
Danzig, den 2. Juli 1821. St 2 4 = 
8 Ronigl. Preuß. Polizei, Präfident, a 
9 uf den Grund der Durchſchnittspreiſe des Getreides im vergangenen M 
nat ſind die für den Zeitraum vom 8. Juli bis zum 8. Auguſt d. 3 
auf der groffen Mühle und auf der Weigenmühle zu erhebenden Metzgefaͤlle 
folgendermaſſen beſtimmt worden: i 
A. Beim Weitzen er 
1) zu Mehl von den Bädern, Haͤkern 3 
und Conſumenten pr. Centner 19 Gr. Danz, od. 12 Gr. 398 pf. Pr. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Scheffel 0 
3) zu Kraftmehl pr. Centner 10 a 2 
B. beim Roggen von den Baͤckern, Haͤkern und Conſumenten — 
1) zu gebeutelt Mehl pr. Centner 132 Gr. Danz. od. 7 Gr. rag pf. Pr. 


„„ 


2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr, Cent. io — — — 6 — 7 

3) zu Brandweinſchroot pr. Scheffel 7 — — 411 

2. Gerſte zu Mehl pr. Come 9 — — — 5 — 147 
. Jutterſchroot pr. Centner 8 —— — 3 — 2 

9 E Brauer⸗Malz pr. Scheffel. . ee — 
u Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung bekannt 

gemacht. N 

8 


Danzig, den 4. Juli 1821. 2233 3 
on. Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. > 
5 ein und funfzig Klafter kiefern Klobenbolz ſollen von Mes. 
Mr chelinken nach Danzig, und fpAterbin auch einige hundert Klafter von 
Beta eben dahin verſchifft, dem Mindeſtfordernden die Verſchiffung uͤberlaſſen, 
und mit demſelben dieſerhalb Contrakt geſchloſſen werden. Du 
Hiezu find 2 Termine und zwar einer 8 


— 
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Mittwoch den 11. Juli 6. von Morgens 8 uhr bis 2 uhr Nachmittags 
in Rehda und der zweite = RR N 
Sonnabend den 14. Juli c. von Morgens 7 Uhr bis Mittags 11 Uhr 


in den 3 Mohren zu Danzig in der Holzgaſſe vor dem Unterzeichneten ange⸗ 


ſetzt. Es ſollen im Termin die nähern Bedingungen bekannt gemacht, und bei 
billiger Forderung mit dem Mindeſtfordernden ſogleich Contract gefchloffen wer ⸗ 
den. Neuſtadt, den 3. Juli 1821. 

Der Forſtmeiſter Tro ſt. 

Die Lieferung von nachſtehenden Wacht. Utenſilien, als: 

2 16 eiferne Ofenthüren, 16 Rauchſtopſel von Eiſenblech, 22 eiſerne 

fengabeln, 22 dergleichen Feuerſchippen, 22 hoͤlzerne Schippen mit Eiſen be⸗ 
ſchlagen, fol im Wege des Mindergebortd ausgethan werden. 

Hioiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf den 10. Juli c Vormittags um 
10 Uhr Fleiſchergaſſe No. 76. an, welches hiemit zur Öffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht wird. | 

Danzig, den 5. Juli 1821. a 
Königl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 
Donnerſtag, als den 19. Juli 1821, Vormittags um 11 Uhr, ſollen im bie 
3) en Lazarerb:Zocale, Fleiſchergaſſe No. 76., eine Quantitat alte Brett⸗ 
ſtuͤcke und Latten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 5. Juli 1821. 8 . 

Königl. Preuß. Sarnifons Verwaltungs Direction. a 
Die Planirung des Kameelſpeicher⸗Platzes ſoll in Entrepriſe an den Min 

deſtfordernden ausgethan werden. f 
Zar desfalſigen Licitation ſtehet ein Termin auf den 14. Juli . Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr Fleiſchergaſſe No. 76. an, zu welchem Unterneymunms luſtige 
hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 2. Juli 1821. 8 
Bönigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs Direction. 


Pr d m i en Per eh ai, 
bei bem letzten Feuer in der Haͤkergaſſe in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni: 
iſte Praͤmie von Rthl. fuͤrs erſte Loͤſchgeraͤthe dem Fleiſchergeſellen Frie⸗ 
drich Seering und dem Knecht Ernſt Faßborter, im Dienſt bei Hrn. Bullcke; 
zte Prämie von 5 Nthl. a zweite Geraͤthe dem Knecht von Hrn. Volck⸗ 
gte Prämie von 4 Nthl. fuͤrs dritte Geraͤthe dem Knecht von Hrn. Jimdar, 
Namens F homas Miſowski; n 2 
Atte Prämie von 3 Nibl. fuͤrs vierte Geraͤthe dem Knecht von Hrn. Baſe⸗ 
te und letzte Prämie von 4 Rthl. dem Knecht von Hru. Schredder . 
Namens Paul Argmer. 10 0 u 


mann Namens Yanaz Romroch; 


— — 
Obengenannte Perſenen werden hiedurch aufgefordert, dieſe feſtgeſetzten Prä⸗ 
mien auf der Kaͤmmerei⸗Ausgabe⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. a 
Danzig, den 28. Juni 1821. 
1275 3 Die Seuers Deputation. 
der pa cht ung. 
wei Fehr angenehm nicht weit von Danzig gelegene Adeliche Güter, welche 
zuſammen bewirthſchaftet werden und voͤllig ſeparirt find, ſollen mit 
ſaͤmmtlichem lebenden und todten Inventario und der diesjaͤhrigen ſich ganz vor⸗ 
trefflich anlaſſenden Erndte an einen ſoliden kautionsfaͤhigen Mann ſogleich und 
zwar auf 5 oder 9 Jahre verpachtet werden. Vorzüglich gut eingerichtete Brau⸗ 
und Breunerei mit ſehr bedeutendem Krugverlage, anſehnlicher Schaͤferei und dem 
ergiebigſten Boden, nebſt Hrerfläffiger Huͤtung und Wieſewachs ſichern einen bes 
triebſamen Mann groſſe Vortheils. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir in Dane 
zig zeigt den etwaniyen Pachtliebhabern an, jedoch Aus waͤrtigen auf portofreie 
Briefe, an wen ſich dieſelben in dieſer Angelegenheit zu wenden haben. 
Sb der in Prangſchin befindlichen Graupenmahlmuͤble it Willens 
Fe unter annehmlichen Bedingungen, welche jederzeit Hintergaſſe No. 
121. zu erfahren find, zu verpachten Miethsluſtige Können die Mühle und das 
Wohnhaus jeden Sonnabend oder Sonntag beſehen und mit dem Vermiether 
daſelbſt, unfern dem Eiſenhammer wohnend, nähere Ruͤckſprache nehmen. 


ER 1 U er Tee Wer 2: 
N ontag, den 9. Juli 182, ſoll auf Verfügung Es. Königlich Preußiſchen 
Wohlloͤblichen Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß. Courant, den Nthl. à 4 fl. 
20 Gr. Danz Geld gerechnet, durch öſſentlichen Ausruf verkauft werden: 
An Gold und Silber: 1 goldene zweigcehaͤuſige Repetirubr nebſt Kette, ein 

Paar gold;plattiste Schub⸗ und Knieeſchnallen, 2 Ülberne Theeloͤffer, 1 ſilberne 
Cigarroſpitze nebſt Abguß. Movilien: mahagoni, gebeitzte und ſichtene Commo⸗ 
den, Eck⸗, Glas-, Kleider-, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thees, Waſch,⸗ 
Spiegel, und Auſetz⸗Tiſche, Spiegel in mabagoni und andern Rahmen, Bettge⸗ 
ſtelle, Bettraͤhme, Koffer, Sopha und Stühle mit Einlegekiſſen nebſt mehrerem 
nuͤtzlichen Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Netten: 1 Regierungs⸗Uniform, 
blau tuchener Uniform⸗ueberrock, 1 Landwehr⸗Cavallerie⸗Collet, Offizier Epau⸗ 
lette, Port d'Epkes, vollſtaͤndige ſilberne Fangſchnüre zu einem Cavallerie⸗Czako, 
I vergoldeter Degen zur Uniform mit goldenem Port d'Epee nebſt Koppel, meh⸗ 
rere feine tuchene Heberröde und Klappenroͤcke, Hoſen, caſimirne, piqute, ſei⸗ 
dene und brodirte Welten, 1 blau tuchener Pelz mit Barannen Beſatz, blau 
tuchener Mantel, Zafellaten, Servietten Hand, Hals- und Schnupftuͤcher, 
Mannshemden, feidene und wollene Strümpfe, feine Oberhemden mit Strichen, 
u we Bern Fr te, da eee a aa a = 

erner: Porcellain, Fapence, Zinn, Kupfer, ng, Blech ⸗ un enge 
raͤthſchaften. , 22 

— 


— 17338 — 


In der bereits angezeigten Auction Montag den 9. Juli a. c. im Lecale 
5 g Brodbaͤnkeugaſſe sun Servis⸗No. 696. kommen noch folgende Gegenſtaͤnde 
zum Verkauf: \ a RECHT. UT NSG AHÄNEE 
Eine groſſe Klavier- und Floͤten⸗Abhr, 26 Stuͤcke fpictend im nußbaumnen 
Kaſten, mahagoni Secretair, 1 Fluͤgel, „ Lyra, Flötenuhr im gebeitzten Ras 
ſten, mehrere ſeidene⸗ Maͤntel mit Marderbeſatz. und Bäuchenfutter, mouſſeline 
und kattune Frauenkleider, atlasne und taffenine Kleider, Pohlroͤcke und Ueber⸗ 
roͤcke, Kiſſenbezuge, Bettlaken, Ohr⸗ und Haarringe, Perlenringe nebſt einigen 
Galanterieringen. . 5 x " 
Montag den 9. Juli follen bei dem zweiten Hefe an der Mottlau in Klein, 
m Bürgerwald, 23 faſt lauter groſſe Köpfe Vorheu durch Ausruf ver- 
kauft werden. Kaufluſtige werden ſich daher halb 10 Uhr an demſelben Tage 
in dem dortigen Kruge verſammelnn. 4 ee 
N ünftigen Montag als den 9. Juli c. Nachmittags um 2 Uhr ſollen zu 
a Quadendorf im Werder, ſieben Stuͤck recht ſchoͤne 4 und zjährige ganz 
geſunde Pferde oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauüfluſtige 
werden daher erſucht, an dem beſtimmten Tage und Stunde auf Quadendorf 
bei Stuͤwe ſich geſaͤlligſt einzuſtellen. i a 
‚gyonnerilas, den 12. Juli 181, Vormittags um 10 Uhr, werden die.Mäfs 
2 ler Wilinowski und Knubt auf dem Bleihofe durch offentlichen Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: i 
59 Schock 30 Stuͤck e 7 7 f a 
a e 1 rhoft — dito 
N 5 f Brac wn Buger Staͤbe. 
— — 17 — Brandwein⸗ Brack 
Dernaſſag den 12. Juli c. werden auf Verfügung Es. Hochedlen Raths 
im Kruge zu Zuchdam, die mehreren Einſaaſſen hieſiger Dorfſchaften 
wegen ruͤckſtaͤndiger Kaͤmmerei⸗Gefalle und Feuer⸗Aſſecuranz⸗Beitraͤge au geſchrie⸗ 
benen Pfandſtuͤcke, beſtehend in einer Anzahl pferde, an Hengſten, Stutten, Wal⸗ 
lachen und Jaͤhrlingen, Bullen, Ochſen, Küben, Jungvieh, Schaafen und 
Schweinen, in groſſen und kleinen eiſerachſigen Beſchlagwagen und in mehre⸗ 
rem Wir thſchaftsgeraͤthe oͤffentlich gerufen und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung zugeſchlagen werden. 5 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 9 Uhr Morgens im Kruge bei Herrn 
Heumann einzufinden. . 5 
ontag, den 16. Juli 1827, ſoll in dem Haufe in der Langgaffe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 520. an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung in grob 
Preuß. Cour. den Rihl. à 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf 
verkauft werden: : FR 
An Jouwelen, Gold und Silber: 1 goldener Ring mit Brillanten und gol⸗ 
denen Buchſtaben unter Glas, 2 Ohrbuckeln mit Roſenſteine, Nefe mit Stei⸗ 
ne, 1 eingefaßter Roſenſtein, 1 goldene Damenuhr, goldene Ohrringe, Hemde⸗ 
knoͤpfe in Silber und Gold gefaßt mit Agat und Karniolſteine, Bruſtuadeln und 
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Kopfnadeln mit Perlen und Granaten, 7 diverſe Agat⸗ Carniol- und 2 Topas⸗ 
feine; 1 filberner Zuckerkorb mit 12 Theeloͤffel und Zange, 1 ſilbernes Thee⸗ 
brett, 15 ſilberne Eßloͤffel, ſilberne Theeloͤffel, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, Schreiber 
zeug, Bouteillen Schilder, 1 ſilberne Doſe mit getriebener Arbeit, Brillen, Ver 
groͤſferungsglaſer in Silber gefaßt, Schuh, Kniee⸗ und Bindeſchnallen. We 
mehrere andere ſilberne Geraͤthſchaften, 12 plattirte Diſchleuchter mit g Arme, 
2 dito Zuckerkoͤrbe, 23 Meſſer und Gabeln mit plattirten Schaalen. An Por⸗ 
cellain und Fayence; 1 weiß porcellain Kaffee⸗Service mit 15 Paar Taſſen und 
Kaffeekannen, 2 Spuͤlſchaalen, 1 Theekanne, Zucker⸗ und Theedoſe, 1 buntes 
dito mit 0 Paar Taſſen, Kaffeekanne, Schmandkanne, Spuͤlſchaale und 1 Thee⸗ 
doſe, Hol poxeellain Liſch⸗Service mit, 2 Terrinen, 13 runden und 12 Jans 
gen Schuͤſſeln, 96 Teller, 2 Suppengieſſer, 2 Sauce Terrinen, mehrere par» 
cellaine Taſſen, Kannen, Spuͤlſchaalen, Theetoͤpfe, fayence Service, Teller, Ei 
rinen, Fruchtkoͤrbe, Leuchter, Schüffeln, wie auch mehreres Jrdengeräthe. An 
Glaͤſer: geſchliffene Karaſinen, Wein⸗, Bier- und Punſchglaͤſer, Blumen: und 
Fruchtglaͤßer Schaalen, Oelglaͤſer und Flaſchen. An Mobilien: eine 8 Tage 
gehende Tiſchuhr im Kaſten, mit Glecken⸗ Accord, 1 Tiſchuhr 24 Stunden ger 
hend, 1 groſfer Wandſpiegel, 28 Zoll lang, 33 Zoll breit, 11 diverſe Wand⸗ 
und Pfeilerſpiegel, mabagoni Spiel“, Naͤh⸗, Thee⸗, Schreib-, Eß uud Waſch⸗ 
tiſche, Commoden, Toilettſpiegel, fichtene, gebeitzte und nußbaumene Eck,, Glas-, 
Kleider“ Linnen⸗, Spiegel, und Silberſpinde, Sopha und 50 Stühle mit p 
dehaar⸗Bezuͤge, 45 Stuͤble mit Kattun- und Nanquin⸗Bezüge, ſichtene Klapp⸗ 
a Waſch⸗ und Anſetztiſche, mehrere Tiſche mit Marmorblaͤtter, Bettgeſtelle, 
etträhme, Theebretter, diverſe Kaſten, Kiepen, Koͤrbe, nebſt nuͤtzlichem Haus⸗ 
geraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 Marder ⸗Mannspelz mit blauem 
Seidenzeug, r dito dito mit ſeidenem Bezug, 1 Fuchs⸗Mannspelz mit wollenem 
Bezug, diverſe Kleidungsſtuͤcke, mehrere Tiſchtuͤcher mit Servietten, Fenſter⸗ u. 
Bettgardienen, Madratzen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften. 


Das, den 17. Juli 1821, Mittags um halb ı Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artusbofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in groß, 
Preuß. Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 2 
Ein auf der Pfefferfixdt sub Servis⸗Ro. 134. belegenes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hohen erbaueten Wohngebäude 
mit einem Ausgange nach der Weißmünchen Hintergaffe sub Servis⸗No. 153., 
nebſt denen daſelbſt sub Servis⸗No. 173. und 174. belegenen Stall und Wohn⸗ 
gebäude mit Hofplatz und Garten befteber, f 
Auf dem Grundſtuͤck haftet ein Capital von 3000 fl. Danz. à 5 pr. Cent 
jaͤhrlicher Zinſen. = ; 4 
„Verkauf unbeweglicher Sachen. 2 = 
. GE: ift ein Grundſtuͤck auf dem Kneipab aus freier Hand zu verkaufen und 
zu behauen. Naͤhere Nachricht daſelbſt No. 134. 5 
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ud In N Werkanf beweglicher Sahen 7 
Merl, Pecco/, Kaiſer⸗, Hayſan⸗, gruͤner und Congo ⸗Ibee, beſter Porte rico 
in Rollen und geſchnitten, ſo wie die ſonſt gefuhrten Sorten Toback, 
Luͤbecker Wurſt, Capern, Oliven, feines Provence und Lucca⸗Oel, Engl. Senf 
in 4 Pfund Gläſern, Roſienen ohne Kerne, Krackmandeln, Franzöſtſche Früchte 
in Glaͤſern, verſchiedene Enal Saucen, Coyenne⸗Pteffer, friſche Punſch⸗ 
Eſſenz in ganzen und halben Flaſchen, und aa ae pfropfen find in größ 
fern und kleinern Quantitäten bei mir zu den billigſten, zum Theil herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen zu haben. \ IB C. B. Richter, Z 
we 2 AR Hundegaſſe No. 283. 
Fete Schoͤpſen, zoo Sic, ſteben in Güntand auf Verlangen der Käu⸗ 
O fer auch in getheilten Poſten zum Verkauf. ER 
Qu empfeblende Berliner Damenſchuhe und Stiefel find angekommen groſſe 
5 Kraͤmergaſſe No. 645. EN 
roſſe und mittel Holl. Dachpfannen, Baf Matten 5 im Decher, groͤſſer 
5 und kleiner, friſche Pommerſche Butter in Achteln, und Wein in Vou⸗ 
teillen (Hoch Sauternes und St. Julien) erhalt man gleich andern Waaren von, 
vorzuͤglicher Güte und zu billigen Preiſen bei Firam Dertram, 5 
3 ao Hundegaſſe Ro. 324. 


Soll. Varinas. Toback, Holl. Heringe in zz und Kabliau in 4 Tonnen find 
& zu haben Jopengaſſe No 5354. i n 
ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich auf dem Schnuͤffelmarkt No. 653. 
s eine Niederlage meines Seif-Fabricats etablirt habe, und bitte daher 
meine Freunde und Ein geehrtes Publi um mich mit Ihrer Gewogenheit zu 
beehren. Zur groͤſſern Bequemlichkeit wird man allda nicht allein in allen 1 
liebigen Faſtagen, ſondern auch im detail aufs billigſte verkaufen. N 
Altſchottland, den 1. Juli 1821. f N D. Friedrichſen. 
1 wohnhaft in der Vrodbaͤnkengaſſe No. 608., empfehlen fi 
mit diperſen Gattungen muſikaliſcher Inſtrumente, als: feine und mittle 
Violoncells, Bratſchen, Guiterren, Clarinetten, Floͤten und Trompeten, Violin⸗ 
und Guitarre⸗Saiten, feine und ordinaire Violinbogen, nebſt mehrere dieſes Fach 
angehende Artikel, deren Specification zu weitlaͤuftig ſeyn wüsde. Durch vor⸗ 
sheilbaften Einkauf find wir im Stande billige Preiſe zu ſtellen. 
f Danzig, den 4. Juli 1821. Stans Schuller & Comp. 
orter in groſſen und kleinen Bouteillen, Engl Pickles, Hornfpigen, Ing⸗ 
ber, Magdeburger Annies, Kummel, grüne Pommeranzen, Lorbeerblaͤtter, 
r Schaͤlobſt, raffinirtes Lampendt ic. find kaͤuflich zu haben Langen» 
markt No. 401. 2 | 
it vorzüglich ſchoͤnen Manns⸗ und Knabenhuͤten in den neueſten Facons 
M aus der Manufactur des Hrn. G. with. Schubert in Koͤnigsberg, die 
ich jetzt wiederum erhalten habe, wie auch mit meinem in den andern bekannten 
Artikeln ſtets aſſortirten Waarenlager, empfehle ich ng Em. reſp. Publico Pie 
mit ganz ergebenf. J. &. petzenbürger, Langgaſſe No. 372. 


— 


ge, 


Folgende friſch augelangte, vorzüglich Ichöne Waaren, ſind Hundegaſſe No. 
247, zu haben: Acht Liverpooler Swanwick Perucken⸗Taback 72 Gr. Ro⸗ 
BertesPerudin 70 Gr., dito Tatre Peruck-u-Teback 42 Gr. „ſchwarz Hahnchen 1 fl. 
24 Gr. dito roth 1 fl. 27 Gr. Tinte 30 Ge, franz. Winefiig 12 Gr. der 
Halden, Engl. »lanke lacktrte Odlaten 8 Gr., zte Gattung 6 Gr. p. Lotb; bun⸗ 
te Taſſen 3 fl. 20 Or. das Dust; beſt⸗ Katharınnpflaumen 8 Gr.; Chocolade 
2 fl. 4 Ge. das Pfund, 16 Gr. p. viert l Pfr. Tafel; Kalkpfeifen 15 Gr. p. Duft, 
Suegellack von 2 bis 6 Gr. die Stange; Flintenſtene 12 Gr. das Dutzt. 1c. 
5 groſſes und ſehr ſtarkes Engl. Futter⸗ oder 1. C. und 1. X. 
Blech verkaufen wir zu den nur billigſten Preiſen und eine Sorte er 

was kleineres III X. Blech à 70 fl. Preuß. Cour. pr. Kiſte, auch bringen wir 
unſere meſſingne Keſſel a2 fl. 27 Gr. pr. Pfund, Meſſing⸗Blech nach der ver⸗ 


ſchiedenen Stärke a 84 Gr., 3 fl. und 3 fl. 3 Gr. Danz. pr. Pfund, blanken 


Meſſing⸗Drath A 84 Gr. pr. Pfund, Eiſen⸗Drath zu ſehr billigen en, 
Spiegel und Spiegelglaͤſer, Moͤrſer und Reibſchaalen von Serpentinſtein und 
alle übrigen Eiſen und Stahlwaren und Nuͤrnb. Spielſachen hiemit in Exin⸗ 
nerung. f J. G. Sallmana Wwe. und Sobn, Tobiasgaſſe Ne. 1567. 
Ein leichter Spazierwagen mit eiſernen Achſen, einem Verdeck und Geſauͤſſen 
auf 6 Pirſonen, nebſt 2 ledernen Tambours iſt zu verkaufen, worüber 

Herr Schmuck in dem Gaſthauſe die Hoffnung nähere Nachricht giebt. 


obe f Fat, Gottfried 1 eee f 
rdbeerenmarkt No. 1345. in der ehemaligen Fleiſ erberberge, empfiehlt Em. 
5 67 8 8 Publico ſeine neu errichtete und ee aſſortirte ben 
lung Verſehen mit allen Sorten der feinſten und groͤberen, Alten und 
goben, in, und ausländiſchen Leinwand, couleurter und Glanz⸗, Schuͤrzen⸗ und 
Kleider⸗Leinwand, wie auch mit der dahin einſchlagenden Zuͤchner⸗Arbeit an Vett⸗ 
bezuͤgen und Einlatt, Bettdrillig, Parchend, Vomſin u. ſ. w., verſpricht 
derſelbe bei den möͤglichſt billigsten Preiſen vorzuͤg iche Guͤte und Würde dieſer 
Artikel, und wird ſich durch eine reelle Bedienung ſtets die Gewogrnheit feiner 
reſp, Kaͤufer zu erwerben und zu erhalten ſuche n „ 
. Die jest fo ſehr beliebte und geſuchte Ruff iſche Leinwand findet man 
daſelbſt von vorzuͤglicher Guͤte und Dauer, worauf die reſp. Käufer noch bes 
ſonders aufmerkſam gemacht werden. 1 "u 
3 aſt ganz neue Stubenthuͤren mit Fuͤlungen nebft Einſteck ſchloͤſſer und 


Bände, 8 Fenſterlaxen und ein eiſerner G en ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf. Die Nähere im Königl. Intelligen Complott. t en 
En 5 defectes Pianoforte. eine Mangel und zwei Garten⸗Bänken find 
a A hr erkaufen Fiſchmarkt No. 1010. Beſtimmteres darlber Morgens 
e BR... ; hi 
0 wei waſſerdichte getbeerte Plane 
auch ein blau Seinwantire Bob 
Breitegaſſe No. 1234, billig zu verkaufen. 


Hach einer Hominits, Bude, ſo pie 
mel und zwei Tombänke find 4 en 


9 
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505 beſten Holl. Heringe in z und 1, ſaftreiche Citronen zu 1 bis 3 Duͤtt⸗ 
Di chen, hundertweiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſienen 8 bis 24 Gr., Pomme⸗ 
ranzen, Lucaͤſer und Cetter Sallatöl, feines Baum⸗ urd Provenccoͤl, aͤchte Ital. 
Macaroni das Pfund 3 fl., Parmeſankaͤſe 5 fl., kraͤftigen Tafelbouillon, achtes 
Eau de Cologne, das Kiſtchen 13 fl., feines klares nicht riechendes doppelt raf⸗ 
finirtes Ruͤbenol, Poly. Kron⸗Sheer die Tonne 20 fl., dichte neue baſtene Mat, 
ten zr 2 fl., Elephantenzaͤhne 3 bis 5 Pfund ſchwer, kleine und groſſe Corin⸗ 
then, malagaer und ſmyrnaer Roſienen, Suceade, alle Sorten beſte weiſſe Ins 
felwachs lichte 4 bis 12 aufs Pfund a 191 Gr., bei Parthien von 10 bis 100 
un billiger, weiſſen und gelben Rrom Wachs, erholt man in der Gerbergaſſe 
o. 63. 5 | N g 
18 


N Denen tee 

Er am Dielenmarkt zuletzt gelegene Holzfeld nebſt Schoppen iſt vom 8. Ok⸗ 
* tober d. J. zu vermiethen, und erfaͤhrt man die Bedingungen bei 

i en ET Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
„en No. 223. iſt ein Saal, mit und ohne Mobilien, an einzelne Be⸗ 
wohner zu Michaeli zu permiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 
en einem netten Haufe auf dem Eimermacherhofe iſt eine bequeme Ober⸗ 
* wohnung mit 3 gegypſten Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Kemmer, Boden und 
1 Holzſtall nebſt eigner Sbür, zur rechten Zeit gegen billigen Zins zu vermie⸗ 
then. Das Nähere auf der Brabank No. 1770. a 

Eweiten Damm No. 1289 iſt eine Stube mit aller Bequemlichkeit an ru⸗ 


bige Bewohner gleich zu vermlethen. a N 

ei Ee und bequemes bogis von mehreren Stuben, worunter ein Saal, 
auch beduͤrfender Falls eine Comptoirſtube, nebſt Küche, Keller, e pei⸗ 
ſekammer und Boden iſt zur Michaeli Zlehzeit zu vermiethen. Das Nähere in 
der Frauengaſſe No. 853. f 
Inter den Seigen hohe Seite No. 1172. iſt eine Ober- und eine Unterwoh⸗ 

nung, beide mit 2 Stuben, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
DE TREE e r a as ar 8 

A* der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 449. iſt ein Haus mit 3 Stu⸗ 
220 ben, tl Keller, kleinen Garten und Stall zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu bezighen ge 2 En ha fee 

245 Se N obanhisther No. 1358. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Stu⸗ 
A benkammer, Boden und Keller zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
N Verſenſchen Braben Holzgaſfen⸗Ecke iſt noch eine Stube an einzelne Pers 

ſonen ſogleich zu vermiethen. : 

Laſtadie No. 440. 10 N) 

T miethen und kann gleich oder zum Herbſt bezogen werden. 
A' Lan garten 49 59. find 2 ſchoͤne Stuben, Kammer und Boden billig 
ui 1 j a > N * 


eine geräumige Wohnung mit eigener Küche zu ver⸗ 


zu vermiethen d ſogleich zu beziehen. 


7 . * IE e 1 Fi} 4 2 x - * = 
(Hier folge die zweite Beilage.) a 
. ’ 


1343. 
= Zweite Beilage zu No. 54. des Intelligenz⸗Blattz. 


WM ang No. 1482. ſind 4 Stuben, Boden, Kuͤche und Keller, wie 


ch. a 
A* Langgarten No. rog. ſucht eine Buͤrgersfrau ſtille ruhige Bewohner, 


ziehen. Naͤhere Auskunft in derſelben Straſſe ſchraͤge uͤber in No. 182. 
8 No. 626. iſt ein Haus mit 4 Stuben, 2 Kuͤchen, Boden und 


ſelbſt. 1 3 iu zu | 
rehergaſſe No. 1346. iſt ein Zimmer mit der Ausſicht nach der langen 


Ae 


n Str 


Kander in der belle Etage iſt ſowohl meublirt als auf Verlangen auch obne 
Mobilien, entweder an eine ruhige Familie oder auch an unverheirathete 
3 ſolide Perſonen, ie man es wuͤnſcht auf Monate oder auf ein halber Jahr 
Izu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere erfahrt man im Köͤ⸗ 
nigl. Intelligenzj⸗Comptoir. s 
rr 
Fu der Hundegaſſe obuweit dem Kuhthor No. 297. iſt eine Stube nach der 
Straſſe nebſt Hausraum zu vermiethen. f 


1 
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; Gewa No. 1060. find a Zimmer gegen einander, nebſt Feuer 
heerd und Boden gleich oder zur Fechten Zeit an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. le i 
weiten Damm No. 1232. iſt in der »ſten Etage ein Saal wie auch eine 
Stube gegenuͤber, nebft Kammer, Altan, Küche, Boden und Keller zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 5 
n der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 9785. find in der erſten Etage 5 Zimmer, eine 
ſehr helle Comptoirſtube, nebſt Küche, Hof, Speiſekammer und Keller 


zu vermierhen und zu Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man daſelbſt. 


Win trockener neu ausgebohiter Speicherraum in der Brandgaſſe unter dem 
N Zeichen die eine Krone iſt ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht in 
der Fleifchergaſſe No 136. - 2 
n der Langgaſſe das vormalige v. Krokowſche Haus, unter der Servis⸗ 
Po 534., welches gaͤnzlich ausgebauet iſt, und ſaͤmmtliche Stuben gut 
decorirt find, mit einem groſſen Hofplatz, Stallung auf 10 pferde, Wagen⸗Re⸗ 
miſe, zwei Pumpen auf Roͤhrwaſſer, doppelt gewoͤlbten Keller ſteht zum Vers 
kauf. Dieſes Grundſtuͤck kann auch getheilt verkauft werden, und zwar 
a, das groffe maſſive Haus ſeparirt in grader Linie mit einem kleinen Hof⸗ 


platz, Roͤhrwaſſer, Seitengebaͤude und Kuͤche; 


b, der groſſe Hofplatz ebenfalls mit Roͤbrwaſfer, den darauf befindlichen 


Anbau von 3 Zimmer, Stallungen, Wagen⸗Remiſe und darüber ausgebauten 


Saal und Rebenſtube. a ; 
Auch ſteht dieſes Grundffit im Ganzen zu vermiethen. Nähere Nachricht 
erſter Steindamm No. 379 8 
A* den erſten Steindamm No. 380. iſt in der zten Etage ein Logis zu 
vermierhen, beſtehend in 2 Vorderſaͤlen und 2 Hinterſtaben, eine Treppe 
boͤher 2 Stuben, 4 Kammern, Haus boden, Küche und Keller, auch gleich zu ber 
ziehen. Zu erfragen nebenbei No. 379. 5 
ritter Damm No, 1425. find 3 bis 4 Zimmer, Küche, Keller und Boden 
Li zu dermiesben und Michaeli zu beziehen. “ ; 
in Vorder ſaal nebſt zwei gelegenen Hinterſtuben, eine aͤuſſerſt bequeme Küche 
E und aptirten Keller iſt Goldſchmiedegaſſe No. 1091. an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermierhen. i 
Dehio: No. 1:68, iſt ein Vorderſaal nebſt Hinterſtube, Kuͤche und Holz⸗ 
gelaß zu Mich zeli rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht da ſelbſt. 
Bora egaſe No 630. ſind 3 ſchoͤne heitzbare Stuben mit eigner Küche 
nebſt Boden und Heller, zuſammen oder jede allein zu vermiethen und 


gleich oder auf Michaelf zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man in demſelben 


Hauſe. : 0 5 5 e 
Han No. 10. ſind zwei freundliche Stuben, eine nach der Straſſe und 

n Feine nach dem Moll, an einzelne Herren, mit oder ohne Meublen, zu 

vermischen und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen, N 
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N belle Etage 5 Zimmer enthaltend und eine groſſe Unterſtube, mit oder 
ohne Meublen, ganz oder theilweiſe iſt ſogleich oder zu Michaeli Lang⸗ 
gaſſe Ne. 533. nebſt Küche, Holzkeller, Haf, Speiſe, und Vodenkam⸗ 
mer zu vermiethen. Nachricht daſelbſt oder bei Hrn. Nalowski Hundegaſſe 
No. 242. 5 0 ; 
an Wohnhaus Burggrafengaffe No. 487. mit einer Einfabrt, Pferdes 
und Viehſtallung und zu einem Fleiſchergewerbe vollig eingerichtet, iſt 
zu vermiethen. n 5 
5 No. 1223. iſt eine ſchoͤne Stube nebſt freier Bedienung an 
eine unverheirathete Perſon gegen billige Miethe zu vormiethen. 
S deen No. 287. find 6 gegypſte Zimmer, nebſt Küche, Kammern ic. 
i zu vermierben, und 2 Stuben gleich und die andern zur rechten Zeit 
zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt im zien Stock. ; 2 
f Rr ggoſſe No. 465. find 2 gemalte Zimmer mit Meublen, nebſt Vedienten⸗ 
ſtube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. . 
i Anfange des Jeſchkenthals ſteht ein Haus, Stall und Re⸗ 
f 5 miſe, und ſehr angenehmer Garten unter billigen Bebin⸗ 
gungen für den diesjaͤhrigen Sommer zur Miethe. Naͤhere Nach 
richt erfährt man Langenmarkt No. 448. ee a 
wei moderne Zimmer vis a vis und eine Stube in der dritten Etage, ſe⸗ 
0 parate Kuͤche, Keller, Boden und Apartement ſind Heil. Geiſtgaſſe No. 
250 zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Die Bedingungen 
erfährt man in demſelben Hauſe. 
l No. 1864 iſt eine Treppe hoch eine Vorderſtube, nebſt Küche, 
Speifefammer und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen. 8 
k attenbuden No. 266. iſt das Haus zu vermiethen und Michaeli d. J. zu 
P 5 beziehen. Das Nähere hierüber Langgaſſe No. 376. zwiſchen 12 und 
3 Uhr. i 


Das Haus No. 1080. in der Goldſchmiedegaſſe iſt zu verkaufen oder auch 
a zu vermiethen. TR or „ 
ine kleine Stube eine Treppe boch nach dem Hofe und eine dito 3 Trep⸗ 
Even boch nach der Strafe find ſogleich für 6 fl. Danz. monatlich für 
jede Stube zu vermiethen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 247. 17 
Bei eee eee 8 
s wird zur naͤchſten Umziehzeit eine anſtaͤndige Wohnung von 4 bis ſechs 
Stuben, nebſt Kammern, Keller, Boden, Hofraum ꝛc. in einer nicht gar 
zu weit vom langen Markt entfernten Gegend, wo mösiich in einem beſondern 
Haufe oder mit eigener Thür, geſucht. ey 7 2. 
Anzeigen auf dieſes Geſuch, in welchen zugleich die Höhe der Miethe 95 
1 


bemerken gebeten wird, nimmt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir unter der 
deeſſe von H. R. aun. ee 


T i 
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8 wird eine Wohnung von 5 bis 6 heitzbaren Zimmern, 2 bis 3 Kam⸗ 
mern, Bodenraum, Keller, Holzſtall, Wagenremiſe und Stallung auf 4 
dis 6 Pferden, auch, wenn es ſeyn kann, mit einem Garten, zu Michaeli d. J. 
zu miethen geſucht Wer eine ſolche nachweiſen kann, beliebe davon Anzeige in 
dem König, Intelligenz⸗Comptoir zu machen. 
r 2 
ei dem Koͤnigl. Lokterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
2 5 Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur 3sften Königl. kleinen Lotterie und auch 
noch einige wenige Looſe zur iſten Klaſſe 44aſter Lotterie für die planmäffigen 
Einfäge zu bekommen. z 3 
ur ıften Klaſſe gaſter Lotterie, die den 13. Juli e. gezogen wird, ſo wie 
r 3 auch zur sten kleinen Lotterie, find ganze, halbe und viertel Loofe in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Korzall, 
anze, halbe und viertel Loofe zur ıflen Klaſſe after Lotterie, desgleichen 
ganze, halbe und viertel “ul 35ſten kleinen Lotterie find taͤglich 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu bahn. ER 5 
5 a SIE einbardt. 
oofe zur ıflem Klaſſe gaſter Lotterie, die den raten d. M. gezogen wird, 
L und Looſe zur 33ſten kleinen Lotterie ſind täglich in meiner Unterkollekte 
Kohlengaſſe No. 1035. zu erhalten. as. Fingler. 
ASE 2 22 
iter atriſche Anzeigen N 
Mi Bezug auf die Ankündigung im 47ſten und 48ſten Stuͤck des dies⸗ 
ö jährigen Intelligenz Blatts erſuchen wir, da die Herausgabe der 
neuen Zeitſchrift: der Aehrenleſer jetzt bereits auſſer Zweifel iſt, alle d 
Gebildeten die noch als Theilnehmer einzutreten wuͤnſchen, hiemit ergebenſt, N 
entweder ihre Namen in unſerm Locale oder auf dem Bogen, der von uns, d 
© zur Bequemlichkeit des Publikums herumgeſchickt wird, bald gefaͤlligſt zu 3 
g unterzeichnen, wobei wir zugleich anzeigen, daß dieſe Zeitſchrift inf 
pakeinem unferer Jour nal⸗Zirkel zum Leſen erſcheinen wird. 
Der Subſcriptions⸗Preis für ein Vierteljahr iſt bekanntlich 1 Rthl. pr. 
Cour. J. C. Albertiſche Buchs und Runftbandlung. 
BDR 
S eben iſt bei un angekommen: 3 
—Faiſerl. Königl. Bildergallerie, im Belvedere zu Wien, gtes 
Heft, Pran. Preis 2 Kthl. Gädf., und kann bei uns ſowohl wie die zwei er⸗ 
Ben Hefte in Augenſchein genommen werden, f g a 


„Aus Augüſt v. Kotzebues hinter lafſenen Papieren, 1831 
1 Rthl, 16 gr. ines 1 Papieren, : 182% 
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Vollſtaͤndiges mytholog. Woͤrterbuch nach den neueſten Forſchun⸗ 
gen und Berichtigungen für angehende Künſtler, ſtudierende Jünglinge und ges 
bildete Frauenzimmer, bearbeitet v. J. C. Vollbeding, 1821, eleg. broch. 
1 Rthl. 6 gGr. c 2 

Receptirkunſt u. Recepttaſchenbuch für practiſche Aerzte v. E. L. 
Schubarth, 1821, 2 Rthl. BER 
Handbuch der Naturgeſchichte für die Jugend und ihre Lehrer Lon 
F. P. Wilmfen. ir Bd, Saͤugethiere u. Vögel. zr Bd, Amphpbien, Fiſche 
u. Inſekten. Zr u. letzter Bd, Gewuͤrme, Pflanzen u. Mineralien, mit 30 febr 
feinen u. faub. Kupftaf. in 1 Bd apart in Querſolio 9 Rihl. Mit denf Ku⸗ 
pfern jedoch illum. Lad.⸗Pr. 12 Rthl. n 
Unter den Erzeugniſſen der neuen Literatur dürfte wohl nicht leicht eines 
gefunden werden, was den Zweck der Bildung zugleich mit den der Unterhal⸗ 
tung fo genügend entſpreche, als dieſes Handbuch des ſchon als Schriftſteller 
für die Jugend ruͤhmlichſt bekannten Prediger Wilmſen; es umfaßt bei der 
groͤßten Genauigkeit und moͤglichſten Kürze Alles Wiſſens wuͤrdige in der au 
turgeſchichte, von den Wiſſenſchaften die für die Jugend den meiſten Reitz ha⸗ 
ben, und leider nur noch immer zu fehr als Nebenfahe betrachtet werden. Wir 
glauben es daher ganz vorzüglich als Geſchenk für erwachſene Söhne und Toͤch; 
ter empfeblen zu dürfen, da der Preis fur 3 Harfe Bände mit 50 groſſen und 
ſchoͤnen Kupfertafeln gewiß ſehr gering iſt. Auch den Lehrer wird es beim Un⸗ 
terricht das beſte Huͤlfsmittel ſeyn. 
J. C. Albertiſche Buch⸗ und Runſt handlung. 
„ P. Wilmſen, Handbuch d. Naturgeſchichte f. d. Jugend und ihre Lehrer, 

b 3 Bde, gr. 8. nebſt t Folioheft mit so Kupf. ill. 12 Rthl. 12 fGr. nr 
felde Werk mit ſchwarzen Kupf. 9 Rthl. Volldedegs mytholog. Wörterbuch, ge 
1 RNthl. 6 387. Reymann General Charte von der Euxopliſchen Türkei, 6 Blatt, 
1 Rthl. 12 gGr.; da dieſe nicht nur allein die Moldau, Wallache, Beſſarabien ꝛc., 
Macedonjen und Griechenland mit dem ganzen Archipelagus, ſondern auch einen 
Theil von Klein⸗Aſien enthält, jo eignet ſich dieſe Charte beſonders zur Ueberficht 
des jetzigen Kampf: Theaterd der Griechen und Türken. Der lange Markt von Dans 
zig, ein getuſcht colorirt groß Royal: Blatt von Steffen u. Gregroviut, 3 Rihlr. 
Dramatiſche Beiträge von Theodor Körner, 2 Boe, neue vermehrte und von dem 
Vater des Verfaſſers beſorgte Ausgabe, 1821, roh, 1 Rihl. 12 ar. Mrisners 
Kunſt in 3 Stunden ein Buchhalter zu werden, 20 gGm find für beigeſetzte Preife 
zu haben bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432222 ——»⁰ ni, 

„ % * 
A* heutigen Morgen um halb 2 Uhr entrißz uns ein am ae und bin⸗ 
zugetretener Bruſtweſſerſucht erfolgger plbtzlicher Tod unſere innigſtgeliebte 
unbergeßliche Ehegattin und Mutter. Indem wir uns die Ehre geben, im gerech⸗ 
ten Gefühlt des biefſten Schmerzes unſern und der Verewigten hiefigen ver 


Freunden und Bekannten dieſes anzuzeigen; verbilten wir uns zugleich ganz erge⸗ 
denſt, alle, unſern Sch nerz nur immer regſimer erueucenden Beſleidsbezeu ungen. 
Danzig, den 4. Jul 19ut :::: N 
Der Kriegesralb von Walthersbauſen | Er 

ner ſt hin erlaſſenen Doch Cbaclotte Roth. 


a Den 5. Juli Abende ha'k 9 Mir ſtard nach ener godche tlichen Krankheit au 

den Folgen des Scharlachſt'bers m überge ang ner Ausz hrung unſel ges 
liebter Sohn, Carl Nadolph in einem Alter don 3 Fahren und 4 Monaten Dies 
ſes für uns traurige Ereigmiß melcen wir allen unſeca Feeunden und Bekaunten 
unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiedurch erg bent. 


Danz g, den 6. Juli 1821. Martin Streeg. 
Anna Streeg, geb. Baumann. 
Verlor se Sachen 0 


E iſt Sonnabend den 30 Juni 1821 zwiſchen 8 und 9 Uhr des Abends von 
} Heil. Leichnam bis nach der Ringenbrhce gebend, cine Meine goldene Das 
menuhr mit 2 Kapſeln verloren gegangen; von wer äuſſern Seite iſt das Gold buns 
feler als von der innern, am Zifferblatt iſt ein Stückchen ausgefprungen. Derjenige 
der fi: gefunden hat, melde ſich in der Heil. Geiſtgaſſe No 959.; er erhält 2 Nthl. 


Belohnung. . 425 0 5 
Drei Reichsthaler Belohnung. * 
E iſt geſtern Abend in der Naͤhe des Kohlenmarkts eine rothe Brieftaſche vers 
loren gegangen; deren Inhalt beſtand in zwei 5 Rthl. Scheinen, einem 
Zins Coupons, kleinem Beſtech und gebäkeltem Uhrband; der Name des Eigenthuͤ⸗ 
mers iſt in der Klappe geſchrieden. Wer ſolche in der Graumünchen:Kırchengaffe 
No. 74. abliefert, erhält obige Belohnung. 5 
E iſt eine Brille mit ſiſberner Einfaſſung in einer rothen Kapſel verloren wor⸗ 
} den. Wer fie Heil. Geiſtgaſſe No. 975. zurüͤckbringt, erpältr Rthl. Preuß. 
Cour. Belohnung. Re 3 
ET Dien ſtgeſu ch. f 
Se Eltern einen wohlgeſitteten Burſchen das Schneiderhandwerk erlernen 
ji laſſen wollen, die melden ſich Frauengaſſe No. 829. r 
ga 2 wort 


1 a wi X ga u f g e f W ch 5 8 er 
Ein groſſer Hofhund wird zum Kauf geſucht. Wo; erfahrt man Heil. 
Geiſtgaſſe No. 975. - 


* . 1 3 
in dreigefäffiger, ſchmalgleiſiger, moderner Hotzwagen wird alt billig zum 
a Kauf geſucht. No. — Fleiſchergaſſe erfaͤhrt Laer den Käufer. 9 
N Sn Jemand einen eiſernen Kamin ⸗Korb im Beſitz haben und ſolchen 
) abſuſteben geneigt fepn, beliebe ſich zu melden am Altſtädtſchen Gra⸗ 
ben No. 440. und gr. 


rn HR 5 2 
Sener Der i che 
Dig = in der Phoͤnix⸗Societaͤt Adee g Gebzude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


dem langen Markt Ro. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden, 


ver m if Anzeigen. 

Menn den gten und Dienſtag, den 10. Juli werden die Zöglinge des bies 

figen Kinder- und Waiſenhauſes ihren gewöhnlichen Umgang in der 

Stadt ME; den Vorſtaͤdten halten, und Montag den 16. Juli, wenn es die Wir, 

terung erlaubt, ihr Sommervergnuͤgen im Garten des Hrn. Karmann genieſſen. 

— — werden auch die Kinder, welche auſſer dem Hauſe verpflegt werden, bei⸗ 

wohnen. 

Noch nie bat Ein ke ue Publikum dieſe armen Waiſen ohne 

RER by Ihrer Thuͤre vorbeigehen laſſen, wes halb fie ſich auch dieſes⸗ 

mal mit Bertrauen nahen werden, und im Voraus überzeugt find, ihre Bitte 
nicht vergebens zu thun. 

Im Garten des Herrn Karmann wird ein Entree von 3 leichten Duͤttchen 
zum Beſten des Inſtiturs genommen werden, auch wird die Bene welche 
ein Waiſenknabe hatten wird, gedruckt an der Kaffe zu haden ſeyn 1 und laden 
hiezu Ein verebrungs würdiges Publikum echt zahlreich ein. 

Danzig, den 4. Juli 182. 

Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes, 

5 Holt. Starck. Stoboy. 5 
a ich ſchon zum d'tern in Berlegenhelt gekommen bin, daß Perſonen don 
mir Frachtſtücke und Papiere anfordern, die lch nicht erhalten, ſondern 
andre Schiffer auf meinen Namen ſoſche zur Ladung übernommen haben; fo geht 
mein Geſuch dei den Herren Ka fleuten und Güter Verſender dahin, wer mich mit 
feinen Frach ſtͤͤcken jur Vorfendung nach Königsberg * rs geneigt iſt, mir 

auch . er übergeben zu 1. . G. Piper, Schiffer, 


e e Dec 


F ur > dem Gerüchte zu begzanen, als alte ich bei €: E fnung meiner Dift: le 

lation mein Muler:G:werbe goͤnzuch ‚aufgegeben, bin ich fo frei meinen 

3 reſp. Kunden wie auch dem gechrten Publ'co hiemit era benſt anzuzeigen, wie 

15 alle Arten von Mat r-A dent owohl in Kerne als Oelfarde annehme, und 
Hiemit um geneigten er . Carl Wilbelm Raihcke. 


ZI I FF 


E geehrten ns Fige ich hemit an, daß ich eine chemiſche Dampf 

Bleiche etablırt habe, und damen bet mir all? Arten von baus wollenen 
Sarnen und Zeugen in wenigen Teen eine fo zarte MWe-ffe erlangen, ols unn dg⸗ 
lch iſt auf der kandoleicht zu dewürken, Auch werden N ſonſtige Woͤſche 


7 


— 1350 — 


und feine weiſſe Kleider von Obſt⸗, Wein ⸗ und andern Flecken geſaͤuberk, und ge 
färbte Zeuge die verblichen ſind oder eine Mißfarbe erhalten haben, konnen dei mir 
ohne daß ihrer Würde geſchadet wird, weiß gebleicht werden. 


a ich 


S. Simon, Jopengaſſe No. 59. 
mir anjetzo in dem vorhero von dem Gaſtwirth Herrn Schmidt be⸗ 


i wohnten Gaktenhauſe aufs neue gehbrig zur Wirthſchaft eingerichtet habe, 
um jeden honetten Gaſt aufnehmen zu konnen, fo erſuche ich Einem geehrten Pu⸗ 
bltco als auch denen früher im zweiten Jeſchkenthal mir fo oft beſuchten Gaͤſten 
mit der ergebenften Bitte, mich auch hier mit Ihren Beſuchen zu beehren, wo ich 
es bei reeller und prompfer Bedienung nicht werde ermangeln laſſen, einem jeden 


- Gift, als es nur möglich ſeyn kann zu bedienen. 


Gaſtwirth Meng, in Langtfuhr. 


Zum Nutzen und Vergnügen des Publicums hat der Eigenthümer des fo bes 
J kannten als beliebten Gartens zu Heubude daſelbſt ein Gaſthous errichtet, 
wo er die den dortigen Ort Beſachenden mit allen gewünſchten Erfriſchungen gut 


zu bedienen 


a Ei je Sendung don den ſo vielen Beifall, gefundenen ganz einfachen aber 


ſehr 
Preiſen von 
eignend, iſt 
ren / Artikeln 


verſpricht, und ſich deshalb einen zahlreichen Zuſpruch erbittet. 
e A verkauf beweglicher Sache n. N Er 
richtig gehenden filbernen und vergoldeten Uhren, zu den ſehr billigen 
3, 4 und 5 Riehl. Pr. Cour, vorzäzlich zu Geſchenken fur Kindern ſich 
eingegangen, und nebſt verſchiedenen ebenfalls neu eingegangenen Waa⸗ 
in der Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. kaͤuflich zu erhalten, 

7 | 7% 


Anzahl der Geboren; Copulirten und Geſtorbenen ar 


rg Es 


& 


* 
> 


on, Non /—:— gr. 2 Mon.: 


vom 29. Juni bis 5. Juli 1821. 


wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 35 geberen, 8 Paar copulirt 
und 22 Perſonen begraben. 


2 Ss Wechsel- und Ge 1 d urse, 


— A 1 s 
Danzig, den 6. Juli 1821. ee 
x x 

begehrtjausgebot, 


— 3 Men. ai: - & gt. Holl. rand. Duc. neue fſſehlenſ 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — Bt. Dito dito dito wicht. -!fehlen] = : 
= — 70 Tage 300 &— gr. Dito dito dito Nap.-[fehlen — 
Hamburg, 14 Tage — gr. FPriedrichsd'or. Rthl.—: 5217 
6 Weh. — gr. 10 Weh. 134 & 13358. ee — | 100 A 


Berlin, 8 Tage — 0 © 5 
1 on. pCt. d 2 Mon. 21 & 14pCt. dnn. 
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